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Editorial 
 
 
Liebe Leserinnen 
Liebe Leser 
 
Bewegender Herbstwind. Bewegen wir uns täglich in 
der freien Natur unter freiem Himmel auf unseren We-
gen, Treppen und öffentlichen Räumen. 
 
Begegnen wir dabei vertrauten und neuen Gesichtern. 
Geniessen wir die Luft, die Wolken und nehmen wir die 
Geschenke der Natur bei der Arbeit, in der Freizeit, mit 
der Familie, im Verein und in Gruppierungen bewusster 
wahr. 
 
Begegnen wir damit mutig und positiv den Launen der 
Natur und der Gemeinschaft. 
 
Begeistern wir Nachbarn und neue Gesichter, sich in 
unserer Gesellschaft – in unserem Dorf –  zu bewegen. 
 
Schaffen wir dadurch Kraft und Energie Neues zu bewir-
ken und Bestehendes neu zu beleben. 
 
Helfen wir älteren Menschen sich auch mit und unter 
uns zu bewegen. Nehmen wir sie damit als aktive Mit-
bewohner wahr. 
 
Öffne du die Tür - trete hinaus ins Freie - in deine „unbe-
kannte“ Nähe. Mache den Schritt in die Natur mit der 
Dorfbevölkerung. 
 
Ich wünsche Ihnen eine farbige Herbstzeit. 
 
Annelies Schmid-Schärli 
Sozialvorsteherin 

 

Nachrichten aus dem Gemeinderat 
 
 
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen 
zur Nomination für den „Goldenen 
Stern von Egolzwil“ 2016 
 
Der Gemeinderat Egolzwil ruft die Bevölkerung auf, mög-
liche Einzelpersonen oder Gruppen (Personen, Persön-
lichkeiten, Originale usw. müssen nicht zwingend in 
Egolzwil wohnhaft sein, sie müssen jedoch mit unserer 
Gemeinde in Verbindung gebracht werden können) zu 
nominieren. 
 
Mit der jährlichen Verleihung des Goldenen Sterns ver-
folgt der Gemeinderat die Absicht, Dank für besondere 
Einsatzbereitschaft, Ausstrahlung oder besonderes Ver-
antwortungsbewusstsein auszusprechen und den Anreiz 
zu einem solchen Engagement für die Gemeinschaft zu 
stärken. 
 
Mögliche Preisträgerinnen und Preisträger können bis 
Ende November 2016 an Annelies Schmid-Schärli, Kul-
turbeauftragte, Dorfchärn, 6243 Egolzwil, oder per Mail 
an annelies.schmid@egolzwil.ch gerichtet werden. 
 
Die Richtlinien sowie das Eingabeformular für die Verlei-
hung des „Goldenen Sterns" können unter 
www.egolzwil.ch heruntergeladen werden. Selbstver-
ständlich sind diese Unterlagen auch auf der Gemeinde-
kanzlei erhältlich. 
 
 
Gemeindebürgerrecht erwerben 
 
Schweizerinnen und Schweizer, welche seit mehr als 
drei Jahren in Egolzwil wohnen, können das Gesuch um 
Erteilung des Bürgerrechts der Gemeinde Egolzwil stel-
len. Seit kurzem sind dazu im Online-Schalter ein Merk-
blatt sowie ein entsprechendes Gesuchsformular aufge-
schaltet. Die Voraussetzungen für die Erteilung des Ge-
meindebürgerrechts erfüllt, wer 
 

 in den letzten fünf Jahren vor der Gesuchseinrei-
chung während insgesamt drei Jahren in der Einbür-
gerungsgemeinde gewohnt hat,  

 unmittelbar vor der Einbürgerung während mindes-
tens eines Jahres ununterbrochen in der Einbürge-
rungsgemeinde gewohnt hat und 

 in der Einbürgerungsgemeinde einen guten Ruf ge-
niesst. 
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Prüfung Einführung Tempo-30-Zonen 
 
Die Verkehrssituation in der Gemeinde hat sich in den 
letzten Jahren stark verändert, d.h. täglich wird der Ver-
kehr dichter, Kinder und ältere Menschen fühlen sich 
verunsichert, die Wohnqualität leidet und der Stress im 
Strassenverkehr nimmt zu. Der Gemeinderat prüft des-
halb zurzeit die Möglichkeit der Einführung von Tempo-
30-Zonen im Gemeindegebiet Egolzwil. Bevor jedoch die 
zur möglichen Umsetzung notwendigen Schritte (Erstel-
lung Gutachten, Mitwirkungsverfahren usw.) in die Wege 
geleitet werden, möchte der Gemeinderat die Meinung 
der betroffenen Strassengenossenschaften zu einer 
möglichen Einführung von Tempo-30-Zonen abholen. Die 
Strassengenossenschaften werden diesbezüglich in den 
nächsten Tagen schriftlich kontaktiert. In einem weite-
ren Schritt wird dann selbstverständlich die gesamte 
Bevölkerung im Rahmen eines Mitwirkungsverfahrens 
miteinbezogen. 
 
 
Ein Dankeszeichen an die ältere Gene-
ration 
 
Der Gemeinderat von Egolzwil hat alle Einwohnerinnen 
und Einwohner mit rundem/halbrunden Geburtstag ab 
70 zum Mittagessen geladen und ihnen Pro Senectute, 
Spitex, Seniorenrat und die Dienste der Kirche vorge-
stellt. 
 

 
 
Die Seniorinnen und Senioren von Egolzwil mit runden/halbrunden 
Geburtstagen ab 70 wurden vom Gemeinderat im Restaurant Duc 
zum Mittagessen empfangen. 
 
Insgesamt 22 Seniorinnen und Senioren sind der Einla-
dung gefolgt. Sie haben sich im Restaurant Duc verwöh-
nen lassen, sind den Orientierungen aufmerksam gefolgt 
und haben den Gesang vom Nostalgiechörli am Nach-
mittag genossen, jene Auftritte, welche der Veranstal-
tung einen ganz speziellen Rahmen boten. Sozialvorste-
herin Annelies Schmid-Schärli betonte: „Wir vom Ge-
meinderat wollen danke sagen für euren langjährigen 
Einsatz in Beruf, Familie und Gemeinschaft, damit be-
wusst ein Dankeszeichen setzen“. 

 
 
Sozialvorsteherin Annelies Schmid-Schärli begrüsste die Gäste am 
festlich gedeckten Tisch. 
 
Hilfe zur Selbsthilfe im Vordergrund 
Annelies Schmid-Schärli hob hervor, dass die Gemeinde 
die Anliegen der älteren Personen ernst nehme, offen 
sei für Anregungen und jederzeit bereit für sich erge-
bende Fragen im Alter. In ihrem kurzen Abriss wies 
Christa Wechsler von der Geschäftsstelle von Pro 
Senectute Willisau auf die Dienstleistungen der Pro 
Senectute hin. Dabei gehe es in erster Linie um Hilfe zur 
Selbsthilfe. Allgemeinberatungen finanzieller oder recht-
licher Natur seien für betagte Menschen übrigens kos-
tenfrei, erst weitergehende Dienstleistungen wie das 
Ausfüllen von Steuererklärungen oder treuhänderische 
Dienste würden angemessen verrechnet. Pro Senectute 
helfe gerne bei der Abfassung von Patientenverfügun-
gen, klare Erläuterungen, damit es im Ernstfall weniger 
Probleme gebe für Patienten, Angehörige und Ärzte. 
Fragen betreffend Pro Senectute nehmen in Egolzwil die 
Ortsvertreterin Marlis Wermelinger oder die Sozialvor-
steherin Annelies Schmid-Schärli gerne entgegen und 
seien für vertrauliche Gespräche bereit. 
 
Spitex und andere Hilfen annehmen 
„Ziel der Spitex ist es, den älteren Leuten zu ermögli-
chen, möglichst lange in ihrer gewohnten Umgebung zu 
bleiben“, gab Sonja Bossert-Frei, Leiterin vom Pflege-
dienst Wauwil-Egolzwil, zu verstehen. Dabei wies sie auf 
Mahlzeiten-, Haushalt- Fahr-, Entlastungs- und Pflege-
dienst hin. Herbert Ludin, neu Präsident des Seniorenra-
tes Wauwil-Egolzwil, präsentierte die Aktivitäten des 
Seniorenrates, lobte die gute Zusammenarbeit mit Be-
hörden und der Kirchgemeinde. Die Anwesenden rief er 
dazu auf: „Fordert uns heraus“. 
 
Sagt, wie ihr’s haben wollt 
Pastoralassistentin Regina Postner riet den Anwesenden 
beispielsweise in einer Patientenverfügung neben Pallia-
tiv-Car ergänzend festzuschreiben, wie im Todesfall 
Trauergottesdienst/Abdankungsfeier und Bestattung 
gestaltet werden sollen. „So nehmt ihr uns und euren 
Angehörigen viele schwierige Fragen ab“, gab sie zu 
verstehen. 
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Gut wenn Fragen im Voraus beantwortet werden, wo, 
wie, welche Art der Bestattung erwünscht ist, was aus 
dem Leben des Verstorbenen gesagt oder eben nicht 
gesagt werden soll und selbst, welche Lieder im Gottes-
dienst gesungen werden sollen. 
 
Das Nostalgiechörli wusste zu begeistern 
Das Nostalgiechörli wusste bis zum späten Nachmittag 
zu begeistern. Die Lieder auswendig, mit viel Bewegung 
und Schalk vorgetragen, weckten Erinnerungen und 
manch Augenpaar glänzte. Dass das Kopfrechnen bei 
dieser Generation noch intus ist, zeigte das Quiz, bei 
dem die Lebensjahre der Anwesenden zusammengezählt 
werden mussten. Waren doch von 22 Personen 
1670 Jahre an Erfahrung und Weisheiten anwesend. 
 

 
 
Das Nostalgiechörli wusste mit unvergesslichen Liedern zu begeis-
tern. 
 
Die schönsten Erinnerungen gehen nicht verloren. In 
diesem Sinne verabschiedete Annelies Schmid-Schärli 
die Jubilarinnen und Jubilaren 2016 und verabreichte 
ihnen auf den Heimweg eine immer bleibende Rose.  
 
Text und Bilder von Josef Kottmann 
 
 
Jungbürgerfeier 2016 
 
Alle jungen Egolzwiler/-innen mit den Jahrgängen 1997 
und 1998 wurden am Freitag, 16. September 2016 zur 
diesjährigen Jungbürgerfeier eingeladen. Rund ein Viertel 
ist der Einladung gefolgt, um gemeinsam mit dem Ge-
meinderat die Volljährigkeit zu feiern. Wir durften einen 
abwechslungsreichen und interessanten Abend im klei-
nen Kreise verbringen. 
 
Begonnen hat das Programm mit der Kanzleibesichti-
gung im Egolzwiler Dorfchärn. Wir wurden durch die 
Büroräumlichkeiten geführt und erhielten von den zu-
ständigen Gemeinderäten einen kurzen Überblick über 
ihre Ressorts und die ganze Organisation unserer Ge-
meinde. 

Anschliessend machten wir uns auf den Weg zum Schul-
haus, wo dann noch der Rest der Gruppe dazu stiess. 
Nach einer kurzen Begrüssung durch den Schulleiter 
Roland Rösch hatten wir die Möglichkeit, die neu reno-
vierten Räumlichkeiten zu besichtigen. Wir staunten alle, 
wie die Zimmer aus unserer Schulzeit nun im neuen 
Glanz erschienen. Als kleine Stärkung wurden wir mit 
einem Apéro im Foyer verwöhnt. 
 

 
 
Schulleiter Roland Rösch erklärt den Jungbürgerinnen und Jungbür-
gern, was sich durch die Sanierung alles verändert hat. 
 

 
 
Die Jungbürger stärken sich beim Apéro im neu gestalteten Foyer der 
Mehrzweckhalle. 
 
Im anschliessenden Vortrag von Felix Föhn, Direktor der 
Justizvollzugsanstalt Wauwilermoos, erhielten wir viele 
spannende Informationen zur Anstalt in unserem Dorf 
und seinen Aufgaben. Zum Schluss zog er einige Paralle-
len zwischen dem Erwachsenwerden und dem Strafvoll-
zug, und gab uns folgende Worte mit auf den Weg – 
„Hinschauen, nicht Wegschauen!“ 
 
Als krönender Abschluss kamen wir in den Genuss eines 
Fondue Chinoise im Gasthof Duc. Nach interessanten 
Gesprächen, einem feinen Dessert und dem lockeren 
Beisammensein rundete der Gemeindepräsident Urs 
Hodel den Abend mit einigen Gedanken zur Demokratie 
und unserer neuerlangten Macht mit dem Stimmzettel 
ab.  
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Nachrichten aus der Verwaltung 
 
 
Wasserzählerablesung 2016 
 
Im Sinne einer Vereinfachung der Wasserzählerablesung 
wurde die Gemeinde Egolzwil im Jahr 2014 in drei Gebie-
te eingeteilt. Zwei Gebiete erhalten die Ablesekarte für 
die Selbstablesung, ein Gebiet wird durch die Alt AG 
abgelesen. Mit diesem Turnus werden somit alle drei 
Jahre die Zähler unsererseits abgelesen. 
 

Selbstablesung 
Bitte überprüfen Sie die Angaben auf der Ablesekarte 
(z. B. Zählernummer) und notieren Sie den aktuellen 
Zählerstand. Bitte senden Sie die Ablesekarte vollstän-
dig ausgefüllt innert 15 Tagen an die Gemeindebuchhal-
tung Egolzwil. Sollten Sie uns den Zählerstand per E-Mail 
mitteilen, erwähnen Sie bitte in Ihrer Nachricht die 
Abonnenten- und Zählernummer sowie den abgelesenen 
Zählerstand. 
 

Der Zähler befindet sich meist im Untergeschoss. Bitte 
lesen Sie nur den Stand ab, welcher im Ziffernfeld ange-
zeigt wird.  
 

Ablesung durch die Alt AG (Alt Anton) 
Wir bitten Sie, Anton Alt den Zugang zu den Wasserzäh-
lern zu gestatten. Falls die Ablesung nicht möglich ist, 
wird eine Mitteilung in Ihrem Briefkasten hinterlegt. Wir 
ersuchen Sie, mit Anton Alt (Telefon 079 415 41 85 
oder 041 980 30 20) einen Termin für die Ablesung des 
Zählers zu vereinbaren. 

Abonnentenwechsel 
Beachten Sie, dass Sie allfällige Eigentümerwechsel von 
Liegenschaften während des Jahres umgehend an uns 
melden, damit die Ablesung des Wasserzählers beim 
Übergang von Nutzen und Schaden erfolgen kann. 
 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit. 
 
 
Informationen zum Trinkwasser 
 
Eigenes Versorgungsgebiet 
Gesamtwasserverbrauch 152‘494 m3 
Versorgte Einwohner 1‘384 
 
Hygienische Beurteilung 
Die mikrobiologischen Proben liegen so weit untersucht 
innerhalb der gesetzlichen Vorschriften. Das Trinkwasser 
ist hygienisch einwandfrei. 
 
Chemische Beurteilung 
Gesamthärte: 33.5 °fH (hart) 
Nitrat: 20 mg Nitrat pro Liter (der Toleranzwert liegt bei 
40 mg Nitrat pro Liter Trinkwasser) 
Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen 
gemäss der Lebensmittelgesetzgebung. 
 
Herkunft des Wassers 
21 % des Trinkwassers aus der Quelle Engelberg 
79 % des Trinkwassers aus Grundwasser 
 
Besonderes 
Das Trinkwasser hat guten Geschmack. Es schmeckt 
immer frisch. Die Trinkwasser-Temperatur beträgt rund 
10 °C. 
Die Wasserversorgung Egolzwil arbeitet nach dem Was-
serqualitätssicherungs-System des Schweizerischen 
Vereins Gas- und Wasserwerke. 
 
Weitere Auskünfte 
Wasserversorgung Egolzwil 
Karl Schmucker, Brunnenmeister 
6243 Egolzwil 
Tel. 041 980 00 45 
 
 
Publikation von Baugesuchen 
 
Baugesuche im ordentlichen Verfahren liegen während 
der Einsprachefrist beim Bauamt Egolzwil zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Zwecks Umsetzung der kanto-
nalen Planungs- und Bauverordnung (PBV) sind ab 
1. Oktober 2016 bei ordentlichen Baubewilligungsver-
fahren auf www.egolzwil.ch (=> Publikation Baugesuch) 
nebst der Baupublikation neu auch das Baugesuch und 
die Planunterlagen einsehbar. 

G e m e i n d e r a t
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Wir Jungbürger/-innnen schätzten die Bemühungen des 
Gemeinderates und behalten die Feier in bester Erinne-
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Baukontrolle: Meldungen neu via Onli-
ne-Schalter 
 
Gestützt auf das kantonale Planungs- und Baugesetz ist 
die Bauherrschaft verpflichtet, dem Bauamt zwecks 
Vornahme der Baukontrollen die verschiedenen Bausta-
dien anzuzeigen. Bis anhin erfolgte dies mittels Melde-
karten auf dem schriftlichen Weg. Neu sind diese online 
Meldungen (Baubeginn, Schnurgerüst, Erstellung Grund-
stückentwässerung, Rohbauabnahme und Bauvollen-
dung) unter http://www.egolzwil.ch/online-
schalter.html dem Bauamt rechtzeitig zu melden. 
 
 
Pro Juventute Elternbriefe 
 
Eltern begleiten ihre Kinder auf ihrem Lebensweg. Glück, 
Staunen aber auch Unsicherheiten und die 24 Stunden 
Verantwortung prägen den Alltag mit Kindern. 
 
Als Unterstützung schenkt die Gemeinde Egolzwil den 
Eltern jedes Erstgeborenen die Elternbriefe ab Geburt 
bis zum 6. Lebensjahr. Diese sollen Väter und Mütter bei 
ihrer anspruchsvollen Aufgabe begleiten; dies regelmäs-
sig dem Alter entsprechend. Sie erhalten Informationen 
und Anregungen zu den Themen Ernährung, Pflege, 
Schlafen, Sicherheit, Trotzen, Geschlechterrollen, Krea-
tivität, Körper und Gefühle, Computer & Co., Spielzeug, 
Familienalltag und Abenteuer Schulanfang. 
 
Im ersten Lebensjahr werden die Elternbriefe monatlich 
zugestellt. Die weiteren pro juventute Elternbrief-Boxen 
für das 2./3. Lebensjahr und 4. bis 6. Lebensjahr kön-
nen dem Alter entsprechend über die Gemeindeverwal-
tung Egolzwil, Tel. 041 984 00 10, bezogen werden. 
 
 

 

 
Zählerablesung in der Region Sempa-
chersee/Surental/Hinterland 
 
Ab Samstag, 1. Oktober 2016, sind Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter von CKW wieder unterwegs, um bei den 
Kundinnen und Kunden die Stromzähler abzulesen. Die 
Zählerablesungen dauern voraussichtlich bis Freitag, 
13. Oktober 2016 und erfolgen jeweils ohne vorherige 
Anmeldung. 
 
Bei Zweifel Ausweis verlangen 
Das Ablesepersonal ist gut erkennbar. Es trägt entweder 
Arbeitskleider oder eine beschriftete Leuchtweste von 
CKW Conex. Auf Wunsch weisen sie sich gerne mit ih-
rem Personalausweis aus. 

CKW liest die Zähler quartalsweise in vier verschiedenen 
Gebieten ab. Pro Kunde wird somit jährlich einmal der 
Zähler abgelesen. In der bevorstehenden Tranche wer-
den die Zählerdaten in der Grossregion Sempacher-
see/Surental/Hinterland erfasst. Konkret in folgenden 
Gemeinden:  
 
Altishofen, Büron, Buttisholz, Dagmersellen, Ebersecken, 
Egolzwil, Eich, Geuensee, Hildisrieden, Knutwil, Mauen-
see, Nebikon, Neuenkirch, Nottwil, Oberkirch, Rain, 
Rothenburg, Schenkon, Schlierbach, Schötz, Sempach, 
Sursee, Triengen, Wauwil  
 
Haben Sie Fragen zu Ihrer Stromrechnung oder möchten 
Sie Ihren Umzug melden? Sie erreichen das CKW 
ContactCenter entweder online unter www.ckw.ch, per 
E-Mail unter contactcenter@ckw.ch oder unter Telefon 
0800 88 77 66. 
 
 

 
 
3. Kantonale Jugendsession Luzern vom 
28. Oktober 2016 
 
Im Oktober steht die 3. Kantonale Jugendsession im 
Kantonsratssaal an. 
 
Die Jugendsession wird vom Jugendparlament Kanton 
Luzern (JUKALU) organisiert und bietet politisch interes-
sierten Jugendlichen aus dem Kanton (Oberstufe bis 
25 Jahre) die Möglichkeit am kantonalen Politikleben 
teilzunehmen, Kontakte zu knüpfen und Veränderungen 
anzuregen. 
 
An diesem Tag dürfen wir verschiedene Gäste begrüs-
sen: 
 

- Doris Leuthard, Bundesrätin 
- Guido Graf, Regierungsrat 
- Andreas Hofer, Kantonsratspräsident 
- Lukas Gresch-Brunner, Staatsschreiber 
 
Wann: Freitag, 28. Oktober 2016 
Zeit: 09.00 – 18.00 Uhr 
Ort: Regierungsgebäude des Kantons Luzern 
 Kantonsratssaal 
 Bahnhofstrasse 15, 6002 Luzern 
 
Interessierte Jugendliche sind gebeten, sich bis am 
14. Oktober 2016 unter www.jukalu.ch/jugendsession 
anzumelden.  
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G e m e i n d e v e r w a l t u n G
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2. Luzerner Elternbildungstag 
 
Am Samstag, 12. November 2016, führt der Kanton 
Luzern den 2. Luzerner Elternbildungstag in Luzern 
durch. Eltern von Kindern bis 15 Jahren profitieren von 
Informationen, Workshops und einem regen Austausch. 
Für Kinder ab 3 Jahren ist eine Kinderbetreuung organi-
siert. Die Teilnahme beträgt inklusive Kinderbetreuung 
Fr. 30.00 pro Person und Fr. 45.00 pro Paar. Informati-
onen zum Programm und zur Anmeldung finden Sie un-
ter www.elternbildung.lu.ch. Hier finden Eltern mit be-
grenztem Budget auch Informationen über eine vergüns-
tigte Teilnahme. 
 
 
Baugesuche eingereicht 
 
von 
 
▸ Bussmann Johann, Brunnmattstrasse 11, 6010 

Kriens, für den Anbau einer Einliegerwohnung auf 
Grundstück Nr. 57, Kirchrain 3, Grundbuch Egolzwil 
 

▸ EAM AG, Hubelweid 8, 6204 Sempach, für eine 
Balkon-Verglasung im Dachgeschoss auf Grund-
stück Nr. 35, Baumgarten 2, Grundbuch Egolzwil 
 

▸ Fähndrich-Hellmüller Marc und Cordelia, Wilematt-
strasse 37, 6210 Sursee, und Hellmüller-Nick Willy 
und Daniela, Weidstrasse 23, 6343 Rotkreuz, für 
den Neubau eines Doppeleinfamilienhauses auf 
Grundstück Nr. 675, Weid 8 und 10, Grundbuch 
Egolzwil 
 

▸ Lützelschwab Markus und Gordon Paz, Halden-
weg 18, 6243 Egolzwil, für den Anbau eines Sitz-
platzes, den Teilersatz von Fenstern und den Einbau 
eines Cheminée mit Kamin auf Grundstück Nr. 539, 
Haldenweg 18, Grundbuch Egolzwil 
 

▸ Staat Luzern, Dienststelle Immobilien, Stadt-
hofstrasse 4, 6002 Luzern, für den Einbau eines 
Fleischverarbeitungsraumes Strafanstalt Wauwiler-
moos, Wauwilermoos 2, Grundbuch Egolzwil 

 
▸ Wiederkehr Josef, Unterdorf 10, 6243 Egolzwil, für 

eine Lärmschutzwand im Garten auf den Grundstü-
cken Nr. 138 und 508, Unterdorf 10 und Seehal-
de 14, Grundbuch Egolzwil 

 

Baubewilligungen erteilt 
 
an 
 

▸ Amrein-Achermann Dominik und Tanja, Gehren-
matt 11, 6243 Egolzwil, für die Umnutzung eines 
Hobbyraumes in einen Coiffeursalon auf Grund-
stück Nr. 561, Gehrenmatt 12, Grundbuch Egolzwil 
 

▸ Erni Liberat, Schlössliweg 4, 6243 Egolzwil, für den 
Abbruch der bestehenden Garagen, den Neubau 
einer Einstellhalle und das Erstellen eines gedeck-
ten Sitzplatzes auf Grundstück Nr. 156, Schlössli-
weg 4, Grundbuch Egolzwil 

 
 
Begrüssung Neuzuzüger 3. Quartal 
 
Der Gemeinderat Egolzwil heisst folgende Neuzuzüger 
herzlich willkommen! 
 
▸ Akbari Abedin und Jafari Zahra mit Sara, 

Dorfmatt 9 
▸ Albisser Tanja, Dorfmatt 10 
▸ Arnet Melissa, Dorfmatt 9 
▸ Besanceney Kevin, Dorf 4a 
▸ Fischer Yves, Hofacher 1 
▸ Frey Tobias, Moosmatt 4 
▸ Furrer Alain, Mossmatt 4 
▸ Huber Markus, Dorfmatt 9 
▸ Hurschler Petra, Hinterberg 10 
▸ Hüsler Alessia, Dorfmatt 2 
▸ Ineichen Mirjam, Steinacher 36 
▸ Meier Anton, Dorf 9 
▸ Michel Lukas, Steinacher 36 
▸ Nussbaum Urban, Hinterberg 10 
▸ Rapp Dominik, Gewerbestrasse 18 
▸ Widmer-Schoch Norma, Alpenblick 8 
▸ Widmer Robin, Alpenblick 8 
▸ Zaugg Marcel, Dorf 7 
▸ Zimmermann Peggy, Dorfmatt 8 
 
 
Zivilstandsmeldungen 
 
Geburtstag 
 
Am 1. Oktober 2016 feiert Vitantonio D'Araia, Hal-
denweg 24, seinen 70. Geburtstag. 
 
Wir wünschen dem Jubilar viel Glück und gute Ge-
sundheit auf dem weiteren Lebensweg. 
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Geburten 
 
Hodel, Amy Leandra, Tochter der Doris Hodel, Ober-
dorf 1, Egolzwil, geboren am 2. August 2016 
 
Hügi, Nevio, Sohn des Yves Fischer und der Sabine 
Hügi, Hofacher 1, Egolzwil, geboren am 7. September 
2016 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
 
 
Eheschliessung 
 

Huber Elvira, von Luthern LU, wohnhaft in Egolzwil, 
Baumgarten 1, und 
Hodel Stefan, von Egolzwil LU, wohnhaft in Egolzwil, 
Baumgarten 1 
 
Wir gratulieren dem Brautpaar herzlich und wünschen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg viel Freude und 
Glück. 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Jodlerklub Santenberg (Festwirt), 

Vereine/Doppelvereine, 

Familie Parente (Schausteller)

und Gemeinde Egolzwil

Chom doch ou a d‘Egolzwiler Dorf-Chilbi
Am Sonntag, 09. Oktober 2016 
ab 11.30 Uhr
beim Schulhaus Egolzwil
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s i che r .  s oz i a l .  s t a r k .

AUSGLEICHSKASSE
LUZERN 

Prämienverbilligung 2017

Anspruch auf Prämienverbilligung haben Personen
• die am 1. Januar 2017 im Kanton Luzern steuer­

rechtlichen Wohnsitz haben
• die einem obligatorischen Krankenversicherer  

angeschlossen sind
• wenn die Krankenversicherungsprämie höher 

ist als ein bestimmter Prozentsatz des mass­
gebenden Einkommens

Anspruch Kinder und junge Erwachsene
Mindestens 50 % Anspruch auf Richtprämien haben:
• Kinder, sofern das massgebende Einkommen der 

Eltern einen bestimmten Wert nicht übersteigt
• junge Erwachsene (Jg. 1992 bis 1998), sofern sie 

sich am 1. Januar 2017 in einer mindestens  
6 Monate dauernden Ausbildung befinden und 
das massgebende Einkommen der Familie einen 
bestimmten Wert nicht übersteigt

Informationen und Beratung
• Ausgleichskasse Luzern
• Hotline: 041 375 08 88
• www.ahvluzern.ch
• AHV­Zweigstelle Ihres Wohnortes

© 2013 • Ausgleichskasse Luzern

Anmeldung
Die Anmeldung kann direkt im Internet unter 
ipv.ahvluzern.ch eingegeben oder bei  
der Ausgleichskasse Luzern und bei der 
AHV-Zweigstelle der Wohnsitzgemeinde  
beantragt werden.

Anspruch auf Prämienverbilligung

Einreichung
Die Anmeldung für die Prämienverbilligung 2017 
ist bis 31. Oktober 2016 bei der Ausgleichs-
kasse Luzern einzureichen. 

  Neu 

   Online- 

    Anmeldung

        
  ipv.ahvluzern.ch

Geburten 
 
Hodel, Amy Leandra, Tochter der Doris Hodel, Ober-
dorf 1, Egolzwil, geboren am 2. August 2016 
 
Hügi, Nevio, Sohn des Yves Fischer und der Sabine 
Hügi, Hofacher 1, Egolzwil, geboren am 7. September 
2016 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
 
 
Eheschliessung 
 

Huber Elvira, von Luthern LU, wohnhaft in Egolzwil, 
Baumgarten 1, und 
Hodel Stefan, von Egolzwil LU, wohnhaft in Egolzwil, 
Baumgarten 1 
 
Wir gratulieren dem Brautpaar herzlich und wünschen 
auf dem gemeinsamen Lebensweg viel Freude und 
Glück. 
 
 

G e m e i n d e v e r w a l t u n G
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Heizungs-Check

Reduzierter Preis mit Flyer! 

Heizung optimieren, 
Energieverbrauch senken

Kanton luzern

Heizungs-Check zur Optimierung des Energiever-
brauchs

Die Pilotphase im vergangenen Winter war erfolgreich: 
Deshalb können Hauseigentümerinnen und -eigentümer 
im Kanton Luzern auch in der Heizperiode 2016/17 von 
einem Heizungs-Check profitieren.

Im Rahmen des Heizungs-Checks, einer rund einstündi-
gen Beratung, erfahren Eigentümerinnen und Eigentümer 
von Wohngebäuden direkt in ihrem Heizungskeller oder 
Technikraum, wie der Energieverbrauch mit einfachen 
Massnahmen an der Heizungssteuerung, der Wärmever-
teilung und der Wärmeabgabe optimiert werden kann. 
Falls die Heizung in absehbarer Zeit ersetzt werden muss 
und älter als 15 Jahre ist, informiert der akkreditierte In-
stallateur darüber, welche Heizungssysteme sich eignen, 
um die Liegenschaft künftig effizient zu beheizen und 
welche Einsparungen an Heizkosten und Treibhausgas-
emissionen damit erreicht werden können.

Der Heizungs-Check ist ein Angebot des Kantons Luzern 
in Zusammenarbeit mit Suissetec Zentralschweiz. Luzer-
ner Kunden zahlen pro Liegenschaft lediglich 100 statt 
300 Franken, die Differenz übernimmt der Kanton Luzern 
im Rahmen seiner Energieberatung. 

Weitere Informationen:
www.uwe.lu.ch > Themen > Energie > Heizungs-Check

Redaktionsschluss
für November

24. Oktober 2016,
9.00 Uhr

Primarschule Egolzwil 
www.schule-egolzwil.ch 

Wanderung um den Santenberg zum 
Nebiker Graben 

Das Wetterglück war den über 100 Kindergarten-
kindern und PrimarschülerInnen dieses Jahr hold, 
so dass sie bei strahlendem Sonnenschein ihre 
Herbstwanderung starten konnten. Die Kinder 
besammelten sich mit ihren vollen Rucksäcken zu 
unterschiedlichen Zeiten vor dem Schulhaus. 

Nebiker Graben war das Ziel 
Nach kurzer Autofahrt zum Egolzwiler Berg starte-
te der Kindergarten die Herbstwanderung. Von 
dort marschierten die Kinder auf Feld- und Wan-
derwegen Richtung Nebikon. Die 1.-6. KlässlerIn-
nen starteten beim Schulhaus und wanderten auf 
unterschiedlichen Routen zur Grillstelle im Nebi-
ker Graben. Nach der ersten Steigung war der 
Weg im Wald sehr erfrischend und nach einem 
Znünistopp im kühlen Schatten ging es gestärkt 
weiter. 

Sonne, Spiele und Suppe 
Dort angelangt, wurden die Kinder von Rösi 
Arnold und Maggie Schmidlin mit einem Feuer 
und einem grossen Topf Suppe empfangen.  

Trotz der Temperaturen war die wärmende Suppe 
schnell gegessen. Alle suchten sich ein gemütli-
ches Picknickplätzchen. Es wurden Würste grilliert 
und anschliessend genüsslich gegessen. Die Schü-

lerinnen und Schüler verweilten sich danach beim 
Spielen und Plaudern auf der Wiese oder es wurde 
am Waldrand geklettert. Es gab viel zu entdecken. 

Dabei herrschte eine friedliche und gesellige At-
mosphäre und alle haben den ereignisreichen Tag 
genossen.  

Nachdem der Abfall eingesammelt war, mussten 
bald die Rucksäcke gepackt werden. Schon etwas 
müder, trat man den Rückweg an.  

Auf unterschiedlichen Wegen ging es abwärts 
Richtung Egolzwil. Mit viel Sonne kamen alle 
wohlbehalten und zufrieden beim Schulhaus an. 
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Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  
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Grosser 
Flohmarkt 

 
Samstag , 13.30 Uhr - 16.00 Uhr 
Singsaal, Schulhaus Egolzwil 
Die Gelegenheit! Finde „neue“, günstige Spielsachen.  
Tausche, kaufe oder verkaufe Spielsachen, CD‘s, 
Bücher…usw. Einfach alles, was du nicht mehr 
gebrauchen kannst.  

Preisschilder nicht vergessen! 

Die 5./6. Klasse verkauft Kuchen und Getränke. 

Auch eure Eltern sind herzlich eingeladen. 

 

 

Wir freuen uns auf dich! 

Samstag, 29. Oktober, 13.30 - 16.00 Uhr

1212

Schule wauwil 

Herbstausflug

Die Schule Wauwil macht als «Sozialraumorientierte 
Schule» SORS bei diesem Projekt des Kantons Luzern 
mit. Dazu gehören Angebote in den Bereichen Bildung, 
Freizeit, Betreuung und Kultur. Die Idee des Herbstausflu-
ges war, dass sich Menschen aus dem Sozialraum unse-
rer Schule begegnen und mit der ganzen Schüler/innen-
schar einen erlebnisreichen Tag verbringen. So machten 
sich Kinder, Mütter und Väter mit jüngeren Geschwistern, 
Gemeinderat und Schulpflege, die Schulleitung, die Mit-
arbeiterinnen der familienergänzenden Betreuung, das 
Hauswarteteam und alle Lehrpersonen auf, mit dem Zug 
nach Luzern und auf dem extra für uns bereitgestellten 
Schiff Winkelried auf den Vierwaldstättersee. Die Kosten 
für das Schiff wurden von der Schifffahrtsgesellschaft 
Vierwaldstättersee SGV übernommen, die Dienststelle 
Volksschule DVS kam für die Kosten der Zugfahrt für die 
Schülerinnen und Schüler auf. Drei Gruppen wurden an 
verschiedenen Anlegestellen am Vierwaldstättersee aus-
geladen und alle wanderten zum tollen Spielplatz beim 
Meggenhorn. Bei schönstem Sommerwetter konnten 
rund 360 Personen einen unvergesslichen Tag geniessen.

muSiKSchule reGion Schötz

Kinder- und Jugendchor

Am Freitag, 9. September 
fand eine besondere Probe für 
den Kinder- und Jugendchor 
statt. An diesem Abend stell-
te sich Livio Schmid den Kin-
dern, einigen Eltern sowie der 
Chorleiterin Evi Barmet und 
der Musikschulleiterin Clau-
dia Muri vor. Von Anfang an 
wusste Livio Schmid die Kin-
der in seinen Bann zu ziehen. 

Mit viel Bewegung, Gesang und den unterschiedlichsten 
Liedern gestaltete er einen abwechslungsreichen Abend.
Mit Freude dürfen wir nun mitteilen, dass Livio Schmid ab 
dem 1. Oktober 2016 die Stellvertretung für den Kinder- 
und Jugendchor übernehmen wird. Er studiert an der Mu-
sikhochschule Luzern im Master Performance in Gesang 
und tritt regelmässig an verschiedensten Konzerten als 
Solist auf. Als Chorleiter hat er bei zwei Projekten mitge-
wirkt, in welchen er bereits erste Erfahrungen im Bereich 
Kinder- und Jugendchor sammeln konnte.
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Die erste Probe des Kinder- und Jugendchors findet am 
Freitag, 4. November 2016 im Pfarreiheim Wauwil 
statt. 

Die Probezeiten bleiben wie bisher bestehen:
Kinderchor Freitag 17.15 – 18.00 Uhr
Jugendchor Freitag  18.00 – 19.00 Uhr 

Die angemeldeten Kinder aus dem Kinder- und Jugend-
chor wurden bereits schriftlich informiert.

Momentan sind wir in der Planung einer Schnupperstunde 
für Interessierte. Informationen dazu sind ab dem  
17. Oktober 2016 auf der Homepage www.mrschoetz.ch 
zu finden oder direkt beim Büro der Musikschule.

Nach den Herbstferien wird zudem eine Ausschreibung 
über die Schule verteilt.

Kirchenorgel

Bereits am 22. August 2016 
hat Priska Zettel-Arnet ihre 
Tätigkeit als Lehrperson für 
Kirchenorgel an der Musik-
schule Region Schötz ange-
treten. In einem Kleinstpen-
sum von zwei Schülerinnen 
ist sie nun wöchentlich an 
der Orgel in der Pfarrkirche 
Schötz am Unterrichten.

Frau Zettel-Arnet bringt mit einem Lehrdiplom und einem 
Konzertdiplom für Kirchenorgel die optimalen Vorausset-
zungen mit. Als gelernte und auch heute noch tätige Pri-
marlehrperson ist sie sich das Arbeiten mit Kindern und 
Jugendlichen gewöhnt. Zudem ist sie in der Kirchgemein-
de Ruswil als Organistin anzutreffen. 

Wir wünschen beiden Lehrpersonen viel Freude beim 
Unterrichten und Musizieren an der Musikschule Region 
Schötz!
 
 

dorfbibliotheK

Beim Leben meiner Tochter
ein Roman von Michel Bussi

Michel Bussi nimmt uns mit auf 
die Trauminsel La Réunion im In-
dischen Ozean. Ein glückliches 
Ehepaar will dort mit ihrer 6 jäh-
rigen Tochter den Urlaub verbrin-
gen. Was harmonisch und ent-
spannt beginnt, entgleitet nach 
wenigen Tagen und findet mit 
dem Verschwinden der Ehefrau 
einen dramatischen Höhepunkt. 
Entführt? Geflohen? Und wenn, 
warum und vor wem? Der Gatte 

gerät in den Fokus der Ermittlungen, alles spricht gegen 
ihn. Aber ohne Opfer kein Angeklagter. Was nun folgt ist 
eine rasante Story, die kaum Luft zum Atmen lässt.
Die kurzen Kapitel und die wechselnden Erzählstränge 
fesseln den Leser immer mehr und lassen ihn nicht mehr 
los…. Absolut empfehlenswert!

Spitex wauwil-eGolzwil

Ein grosses Dankeschön

Der ganze Mitarbeiterstab der 
Spitex spricht  allen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern ein gros-
ses Dankeschön für die Bezahlung des Jahresbeitrages 
aus. Diese wertvolle Unterstützung trägt dazu bei, dass 
die Non-Profit-Organisation Spitex ihre vielfältigen Auf-
gaben im Bereich der Hilfe und Pflege zuhause optimal 
erfüllen kann. Sie ist zugleich ein Zeichen der Wertschät-
zung der geleisteten Arbeit und motiviert, weiterhin das 
Beste für unsere betagten, kranken oder hilfebedürftigen 
Menschen zu geben. Herzlichen Dank!
P.S.: Auskunft über die Spitex-Dienstleistungen und An-
gebote erhalten Sie bei:
Beatrice Steffen-Kreuzer
Gehrenmatt 17
6243 Egolzwil 
Tel. 041 982 04 73

Öffnungszeiten im Oktober 2016
Mittwoch, 19. und 26. Oktober von 19 bis 20 Uhr
im Pfarreiheim
Mittwoch, 5. und 12. Okt. bleibt die Bibliothek 
wegen Ferien geschlossen!
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KreiS froheS alter eGolzwil-wauwil 

Velotour

Donnerstag, 6. Oktober,
13.30 Uhr beim Pfarreiheim

Die letzte Velotour in diesem Jahr führt uns rund um den 
Sempachersee. Bei hoffentlich gutem Wetter können 
wir die in herbstlichen Farben leuchtende Landschaft 
bewundern. Nach halber Distanz gönnen wir uns einen 
Kaffeehalt im Restaurant.

Bei zweifelhafter Witterung gibt Walter Erni, 
Tel. 041 980 62 78, Auskunft.

Wir freuen uns auf deine Teilnahme.

Wanderung 

Wir treffen uns am 

Donnerstag, 20. Oktober,
um 13.30 Uhr beim Pfarreiheim

Mit den Privatautos fahren wir zur Schlachtkapelle Sem-
pach und wandern anschliessend Richtung Hundgel-
len - St. Niklausen-Chäppeli - Moretalerwald - Golfplatz 
Sempachersee (Hildisrieden) und wieder zurück zum 
Parkplatz. Wanderzeit: ca. 2 Stunden. 

Für diejenigen, die es gemütlicher mögen, gibt es eine 
leicht verkürzte Route. Wir wandern über sehr angeneh-
me Wege und kehren abschliessend im Restaurant zur 
Schlacht ein.

Bei zweifelhafter Witterung gibt Anita Blättler, 
Tel. 041 980 35 41, Auskunft.

Wir hoffen auf schönes Wetter und viele Wanderer.
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volKStheater wauwil

Stärkung vor der grossen Spielsaison 
im Sommer 2017

Besser hätte es für die Mitglieder des Volkstheaters Wau-
wil nicht sein können, welche am 27. August 2016 die 
heimatliche Region für einen Tag verliessen. 36 Vereins-
mitglieder reisten mit dem Car über den Brünigpass nach 
Meiringen und bei Prachtwetter entlang des schönen 
Brienzersees bis zur Beatenbucht. Mit der Standseilbahn 
und Gondel sind alle gut gelaunt auf dem Niederhorn auf 
1950 m ü. M. angekommen und genossen bei traumhaf-
ter Aussicht ein feines Mittagessen.

Bergabwärts ging es zu Fuss bis zur Mittelstation «Vor-
sass» und anschliessend legten einige Theatermitglieder 
den letzten Abschnitt mit dem Trotti-Bike zurück. Unfall-
frei und mit einem freudigen Lächeln sind alle heil am Bri-
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enzersee unten angekommen. Via Thun führte der Rück-
weg durch das wunderschöne Emmental. Bei einem Halt 
in Eggiwil im Gasthaus Siehen gab es für alle ein feines 
Dessert oder ein «Chaltes Plättli». Die riesigen Schang-
nauer Meringues waren schnell verschlungen und weiter 
ging die Fahrt zurück nach Wauwil. 

Es war ein genialer Ausflug für alle Mitglieder. Ein beson-
derer Dank gehört der Präsidentin Judith Felder für die 
super Organisation der Reise. 

Der Vereinsausflug stärkte die Vereinsmitglieder für die 
kommende Spielsaison. Denn bereits im Juni 2017 geht 
es los mit der Premiere des Freilichttheaters «s̀ Vreni 
vo de Weiermatt» – eine Geschichte um Liebe und Ei-
fersucht. Unsere Theatergäste erleben ein berührendes, 
sinnreiches und musikalisches Spektakel unter sommer-
lichem Nachthimmel.

Weitere Infos dazu finden Sie unter www.vtw.ch oder auf 
Facebook.

Thilo Oswald

detailliSten von wauwil und eGolzwil

Am 26. November 2016 findet in Wauwil wieder der 
schöne Adventsmarkt statt.

Wer möchte noch aus Aussteller mitmachen?

Bei Interesse bitte melden bei: Fischer Andrea, 
Naturpraxis, Wauwil, 041 970 09 05 oder advent@npf.ch

frauenturnverein eGolzwil

Jubiläumsreise ins Südtirol

Am Freitag, 26. August , kurz nach dem 
Mittag waren ungewöhnlich viele Frauen 
unterwegs Richtung Schulhaus. 32 Tur-
nerinnen trafen sich auf dem Parkplatz vor dem Kinder-
garten. Nachdem Rollkoffer und Rucksäcke im Gepäck-
raum des Cars (Estermann Reisen AG) verstaut waren, 
machten wir uns frohgelaunt auf den Weg ins Südtirol. 

G E W E R B E V E R E I N
WAUWIL-EGOLZWIL

P.P.
6242

Wauwil

Unsere Turnerinnenreise führte via Walensee -Bad Ra-
gaz nach Davos, dann über den Flüelapass nach Zernez. 
Im Hotel Bär und Post machten wir Zwischenhalt. In der 
schönen Gartenwirtschaft wurden wir mit Kaffee und ei-
nem feinen Stück Bündner Nusstorte verwöhnt. Weiter 
fuhr uns Martin Estermann über den Ofenpass, durchs 
Münstertal über die Grenze bis nach Naturns. Im Hotel 
Kreuzwirt stellten wir nur kurz die Koffern ins Zimmer, 
anschliessend trafen wir uns im Restaurant zu Apéro und 
Nachtessen. Nach dem feinen Essen spazierten wir noch 
ein wenig durch Naturns und liessen den Abend in fröhli-
cher Runde ausklingen.
Nach dem Frühstück am Samstagmorgen fuhren wir 
nach Töll. Von hier starteten wir mit der Wanderung, ent-
lang des Marlinger Wallweges. Der Weg führte über Wie-
sen, durch den Wald, dem fröhlich sprudelndem Bach 
entlang, vor allem aber durch unendlich lange Apfelbau-
manlagen. Wir genossen die herrliche Aussicht und die 
Abwechslung von Sonne und Schatten. Nach dem Ab-
stieg ins Dorf Tscherms hinunter, fuhr uns der Carchauf-
feur zum Schloss Trauttmansdorff in Meran. Jetzt hatten 
wir Gelegenheit etwas zu Mittag zu Essen und ein wenig 
auszuruhen. Um 15 Uhr erwarteten uns zwei Führer und 
während der nächsten 90 Minuten erfuhren wir viel Span-
nendes über den Park. Uns erstaunte die Vielfalt der 
Pflanzen und die einzigartige Verbindung von Natur und 
Kunst. Die Zeit verging wie im Fluge, so war es dann auch 
schon Zeit für die Rückkehr ins Hotel. Nach einer erfri-
schenden Dusche, dem Nachtessen und gemütlichem 
Zusammensein, ging auch der zweite Tag dem Ende zu.  

Nach dem gemeinsamen Frühstück am Sonntagmorgen, 
fuhren wir nach Meran. Hier hatten wir Gelegenheit die 
Stadt auf eigene Faust zu erkunden und Einkäufe zu Tä-
tigen.  Um 13 Uhr holte uns Martin wieder ab und nun 
hiess es den Heimweg unter die Räder nehmen. Dieses 
Mal fuhren wir durch das Vinschgau, weiter über den Re-
schenpass nach Landeck, durch den Arlberg, nach Feld-
kirch. Nach einem Zobighalt erreichten wir um 20 Uhr 
unser Dorf. Zum Schluss möchte ich mich bei unserer 
Präsidentin Astrid ganz herzlich für die Organisation, die-
ser abwechslungsreichen Reise bedanken.
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aKtive familien eGolzwil-wauwil

Wie entsteht Honig?

Magst du auch gerne Honig? Lasse dir von einer Fachper-
son erklären wie genau das süsse Lebensmittel entsteht. 
Probiere von verschiedenen Honigsorten und erfahre al-
les über die Bienenvölker und ihre Lebensweisen. Ohne 
Bienen – kein Leben. 
Datum: Mittwoch, 12. Oktober 2016
Zeit: 14.30 – 16.30 Uhr
Ort: Agrarmuseum Burgrain, Alberswil
  Bitte die Kinder bringen und abholen
Alter: ab 5 Jahren
Preis: Fr. 7.00 pro Kind
  Falls Erwachsene das Kind begleiten  
  kostet der Eintritt Fr. 9.00 pro EW

Die Aktiven Familien stellen für die Kinder ein Zvieri zur 
Verfügung. Nach der Führung kann auf dem schönen 
Spielplatz beim Museum noch gespielt werden.

Anmeldungen bis am 7. Oktober bitte an: Mirjam Stucki 
079 / 667 83 00 oder 
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com. 
Teilnehmerzahl beschränkt. 

Wir freuen uns das «zuckersüsse Geheimnis» um die Ent-
stehung des Honigs mit dir zusammen zu lüften.

Voranzeige November 2016
Nothilfekurs für Kinder
Mittwoch, 23. November 2016, 14.30 – 16.30 Uhr

Samariterverein wauwil-eGolzwil

OKTOBER 2016

Am Montag, 17. Oktober 2016  findet unsere Übung zum 
Thema «Eskalation/Deeskalation» statt. Wir treffen uns 
um 20.00 Uhr in der Raclette-Stube beim Schulhaus Egolzwil.

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil

NOTHILFEKURS Kleinkinder 2016

Kursdaten:
Donnerstag, 10.11. 2016 19.30- 21.30 Uhr 

Dienstag, 15.11. 2016 19.30- 21.30 Uhr

Samstag, 19.11. 2016       09.30- 11.30 Uhr
  13.30-15.30 Uhr
Anmeldung:
Bis 05. November 2016 an 
die Kursleiterin Ursi Haas  Tel. 041/ 980 08 83  
Natel 078  740 08 83 oder
an Esther Achermann Tel. 041/ 980 62 73

Kosten: Fr. 100.-/ 160.- für Ehepaar inkl. Ausweis und 
Kursunterlagen

Treffpunkt: 
in der Raclette-Stube beim Schulhaus Egolzwil

VORSCHAU November 2016

Am 04. November 2016  findet unsere «Übung mit der 
Feuerwehr» statt. Wir treffen uns um 19.30 Uhr in der 
Raclette-Stube beim Schulhaus Egolzwil.

frauenverein eGolzwil–wauwil

Führung & Shopping
STEWO Wolhusen

kompetente Mitarbeiter werden uns durch die Fabrikati-
onsgebäude führen und erklären die Design-, Druck- und 
Verpackungsprozesse. Den Abschluss des Rundganges 
bildet ein Besuch in unserem Outlet
Shop. In einer rund 1-stündigen Führung erhalten Sie 
Einblick in folgende Prozesse:
• Kreation ... von der Idee zum fertigen Design
• Produktion ... vom Rohmaterial zum fertig bedruckten
Geschenkpapier • Vertrieb ... von Wolhusen in die ganze  
Welt hinaus

ACHTUNG NEUES DATUM!!!!
Datum: MI 26. Oktober 2016 
Besammlung: Pfarreiheim
Zeit:  8.30 Uhr bis ca. 11 Uhr 
Kosten: 12CHF  (davon 5CHF Gutschein  
  für den Shop) 
Anmeldeschluss: 20.Oktober2016
Anmelden bei: Monika Peter Tel: 041 980 29 24  
oder frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com
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Vorschau November 2016

Montag 7. Besichtigung Session Kantonssrat Luzern  
  (Regierungsgebäude)
Mittwoch 16.  Café International
Freitag 18.  Elisabethenmesse

English - Degustation 

Lust dein Englisch aufzufrischen? Yes? Dann nüt-
ze jetzt deine Chance zum 6wöchigen mixed-level  
Schnupperkurs.

Donnerstag, 20. Oktober - 
Donnerstag, 24. November 2016

Kurs 1: 08:30 - 09:45
Kurs 2: 10:00 - 11:15

Freu dich auf frische, humorvolle und themabezogene 
Englisch-Lektionen. Diese beinhalten Basic Grammar 
and Conversation. Ganz Klar, wünsche der Teilnehmer  
werden in den Kurs mit einbezogen und stehen für mich 
an erste Stelle. 

Kurs-Kosten: Fr. 130. -

Auf deine Anmeldung freu ich mich. 
Jenny Berchtold, Wauwil ( dipl. TEFL, CELTA ) 
e-mail: north.jenny@gmail.com
mobil: 079 532 45 68

verein SpeKtrum

Zweites Wendelinskonzert

Die Kapelle im Dorfkern Wauwil ist 
dem Hl Wendelin – dem Schutzherr 
für «Feld und Vieh» – geweiht. An 
seinem Patrozinium findet dort um 
09.00 Uhr ein festlicher Gottesdienst statt.
Nach dem guten Echo zum ersten Wendelinskonzert 
könnte daraus eine örtliche Tradition werden. Deshalb 
lädt der Verein Spektrum wieder alle Wendelins-Sympa-
thisanten und Volksmusikfreunde aus nah und fern zu 
diesem Konzertanlass ein. 

Dienstag 20. Oktober 2016 (Wendelinstag)
20.00 Uhr Wendelinskapelle Wauwil

Engagiert ist nochmals die «Luzerner Ländler Band» 
mit der bekannten Akkordeonistin Claudia Muff (rechts, 
Werkpreis-Trägerin 2012 für Volksmusik, Ruswil) sowie 
Sepp Huber (links, Kontrabass) und dem virtuosen Klari-
nettisten und Flötisten Josi Fischer (Bildmitte). Ihr volks-
musikalisches Repertoire von einheimischen und frem-
den Komponisten ist so vielfältig, dass das einstündige 
Konzert wieder ein unterhaltsames Erlebnis werden wird.  
Anstelle eines Konzerteintritts wird eine Kollekte  
erhoben. 

Weiter Infos unter www.vereinspektrum.ch
Unterstützt wird dieses Wendelinskonzert durch:

SPEKTRUM

Redaktionsschluss
für November

24. Oktober 2016,
9.00 Uhr
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navo wauwil–eGolzwil

Ein-Morgen-beim-NAVO

Hand in Hand haben Jugendliche und Erwachsene am  
3. September mitgeholfen, die Natur in unserer nächsten 
Umgebung zu pflegen. Eine kleine Gruppe hat im NAVO-
Naturschutz-streifen das Schnittgut zusammengerecht 
und mit der Hilfe von Möösli-PS abgeführt. Zwei Gruppen 
unter der erstmaligen Leitung der Familie Huber und der 
Unterstützung von Karl Langenstein und Edgar Bühler ha-
ben über 200 Nistkästen am Santenberg in Egolzwil und 
Wauwil gereinigt und bei Bedarf erneuert. Eine weitere 
Gruppe machte einen Pflegeeingriff im Lättloch Egolzwil. 
Ein herzliches Dankeschön für das tatkräftige Engage-
ment der Helferinnen und Helfer, das wie immer mit ei-
nem feinen Mittagessen inkl. reichhaltigen Dessertbuf-
fets im Wiggerhöfli belohnt wurde.

Kilbi in Egolzwil
Sonntag, 9. Oktober 

Der NAVO ist wiederum an der Kilbi mit dem altbekann-
ten "Schatzsuche-Spiel" unter dem Motto "Wo versteck-
ten sich Fuchs und Hase?“ Des Weiteren gilt auch dieses 
Jahr, die Geschicklichkeit zu messen. Den Gewinnern 
winken attraktive Preise. Versuch dein Glück, wir freuen 
uns auf deinen Besuch!

tv SantenberG

G&S: Fit durch den Winter

Mit Mambo, Tscha-Tscha-Tscha und vielen 
weiteren Bewegungen aus dem Aerobic 
und Zumba Bereich halten wir uns durch die Wintermo-
nate fit. 

Natur- und Vogel-
schutzverein

Wauwil-Egolzwil
und Umgebung

Unter fachkundiger Leitung wird ein Aufbau- Kräftigung- 
und Dehnungsprogramm zusammengestellt, welches zu-
sätzlich auch unsere koordinativen Fähigkeiten stärkt.

Im (freiwilligen) zweiten Teil steht bei Spielen der Spass 
an der Bewegung im Vordergrund. 

Die Trainings von Gymnastik und Sport (G&S) finden in 
der Regel am Mittwoch statt. Während den Schulferien 
sind keine Trainings.

Start:  Mittwoch, 19. Oktober 2016, 20.00 Uhr  
  Zentrum Linde Wauwil 

Unser Angebot richtet sich an Damen und Herren aller 
Altersstufen, die sich über den Winter fit halten wollen. 

Kosten: Fr. 120.00 für ca. 20 Trainings 
  (wird in den ersten Trainings eingezogen)

Interessiert? Kommen Sie einfach am Mittwoch,  
19. Oktober 2016, 20.00 Uhr, zu einem ersten Training 
vorbei oder verlangen Sie unseren Trainingsplan.

Kontakt: Marcel Hug 
041 670 34 76
marcel_hug@bluewin.ch

Ein Angebot des TV Santenberg ohne Vereinsbeitritts-
pflicht.
www.tv-santenberg.ch
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  Direktverkauf ab Hof 
 
Aus eigener Produktion, saisongerecht, frisch & natürlich. Profitieren Sie von unseren Angeboten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Wir starten wieder.  
 

 

Fam. P. Achermann, Unterdorf 3, Egolzwil 
041 980 59 02: Frischmilch (Selbstbedienung), Kaliographie-Karten, 24-Std.-Betrieb 

Fam. M. Bättig, Weingut Falläsch, Wauwil 
www.fallaesch.ch, 041 980 49 31 
Wein, Grappa, Konfi, Diverse Spirituosen, Geschenkkörbli ganzes Jahr 

Kamber/Häfliger, Grossmatt 5, Egolzwil 
Kamber 079 222 68 16 / Häfliger 079 647 57 07 
Aus unserer Hofkäserei: Ziegenkäse (Mutschli) in diversen Aromen, Ziegenkäse in Öl, Reibkäse, 
Ziegenfrischmilch, Hühner- und Wachteleier alles in Selbstbedienung, ganzes Jahr 

Fam. Kaufmann, Obermoos, Wauwil 
www.wachtelhof.ch, 041 980 34 21 
Bio-Produkte ab Hof: Hühnereier, Wachteleier, Dinkel-und Weizenteigwaren mit Wachteleier 

Fam. J. Kaufmann-Müller, Lindenhof, Wauwil 
041 980 41 94: Freilandeier,  Cheminée-Holz, ganzes Jahr 

Fam. Knüsel, Kirchmatt 1, Egolzwil 
041 980 31 67, Äpfel und Birnen je nach Saison frisch ab Baum,  
jeden Samstag frischen Apfelsaft  

Fam. W. Odermatt, Unterdorf 1, Egolzwil 
041 980 32 58: Freilandeier, Kartoffeln, Saisongemüse laut Tafel, diverse Salate,  
Brenn- und Chemineéholz, Zier- und Speisekürbisse 

Fam. M. Schmidlin, Hof Aengelberg, Egolzwil 
www.hofaengelberg.ch, 041 980 58 09 
Ab unserem Bio-Hof: Rotwein, Weisswein, Traubenbrand, Honig, Winzerwurst, ganzes Jahr 

Fam. K. Wermelinger, Unterdorf 8, Egolzwil 
041 980 31 24: Geschenkkörbe auf Bestellung 

direKtverKauf ab hof
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 

Kilbi – Kegeln 8. Oktober  
Die mobile Kegelbahn der CVP Ortspartei Egolzwil gehört am Kilbisonntag zur Traditi-
on. Gerne laden wir Jung und Alt ein, beim Einzel- und Familienkegeln ihr Glück und 
ihr sportliches Geschick zu testen. Dabei soll der Spass für die ganze Familie nicht zu 
kurz kommen. Die ersten drei Bestklassierten pro Kategorie erhalten tolle Preise.  

Viel Spass und gut Holz!! 

Wir freuen uns, viele kegelbegeisterte Egolzwilerinnen und Egolzwiler mit ihren Fami-
lien am CVP-Kegel-Stand zu begrüssen.  

Besuch der Edel-Zander-Fischzucht Egolzwil 
         Montag, 31. Okt. 19.30 – ca. 20.30 Uhr,  

      

Reservieren Sie sich das Datum. Die Fischzucht befindet sich 
im Gebäude der ehemaligen Bäckerei Schneider/Knüsel. Fritz 
M. Hostettler wird Ihnen seine Fischzucht vorstellen. Die fri-
schen Fische können vor Ort gekauft werden. Die Teilneh-

merzahl ist beschränkt, eine Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich. 

  
Anmeldungen unter: 
inge.lichtsteiner@bluewin.ch oder Natel: 079 444 93 00. 
Anmeldeschluss bis Samstag, 22. Oktober. 

 
Parteivorstand CVP Ortspartei Egolzwil 
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Zu vermieten nach Vereinbarung
4-Zimmerwohnung 
Gehren 8, 6243 Egolzwil
- Schöner, zeitgemässer Ausbau
- Balkon mit guter Besonnung
- Herrliche Aussicht übers Moos
- Mietpreis CHF 950.00 plus NK 180.00
 
Kontakt: 
Redinvest Immobilien AG Sursee | Daniel Dekumbis
T 041 926 70 52 oder daniel.dekumbis@redinvest.ch

Verloren 

In Wauwil zwischen Schule und Moos am  
Fussballplatz vorbei (Laufstrecke der Schule).

Goldenes Kreuz (weisser Sonntag)

Danke für das Zurückgeben. 
Tel. 041/9804769 (auch AB oder SMS)

Andrea Aebi, Egolzwil

Carmen-Druck AG I 6242 Wauwil I 041 980 44 80 I info@carmendruck.ch I karten-druckerei.ch

Wir gestalten und drucken 
kreative Karten fur jeden Anlass   ..
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MAJORETTEN +
MUSIKGESELLSCHAFT
WAUWIL

SAMSTAG
1. OKTOBER 2016, 20.00 UHR

ZENTRUM LINDE WAUWIL

LOTTO
SUPER PREISE ZU GEWINNEN!

Alle erhalten eine süsse Überraschung

MATCHPREISE
1 × Wellness Gutschein 1000.–
 Hotel Rigi Kaltbad (inkl. Mineralbad & Spa)

5 × Gutschein Migros, Coop je 400.–

2 × Spiegelreflexkamera
 Canon EOS 1200D
 18 MP / 3.0” Display / inkl. Tasche und   
 8-GB-Speicherkarte 

2 × Apple iPad Air
 16 GB / 9,7” Display

3 × Laptop Acer Aspire 
 15.6” / RAM: 4 GB / HD: 1 TB / Win 10

3 × Fernseher Samsung
 40” / 102cm / LED

2 × Grosse Lebensmittel-Zainen
2 × Goldvreneli
4 x Gutschein Landi je Fr. 150.–

Neu: 2-Linienlotto
1. Gang 2 Gratiskarten
Jeder Gang ein Matchgang
Jede Stunde Doppelmatch und 
2-Linienlotto

Kein Preis unter 40.–
Dauerkarte Fr. 20.–
Gutschein-Jackpot

Lebensmittel-Körbe, Metzger-
schmaus, Brunchtaschen, 
Burechörbli, Weinpackung, 
Swiss-Paket, Zwischenverlosung 
mit Sofortpreisen, Trostpreise 
und, und, und …

Platzreservation unter 041 980 64 62 (18.00 – 20.00 Uhr)

EIN BESUCH LOHNT SICH !
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Ärzte notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. B. Kaufmann, Egolzwil........................ 041 980 44 71

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Maria Benyes, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

Es gilt eine einheitliche Telefon-Nummer für den Notfall-
arzt. Wenn Sie die Nummer 0900 11 14 14 anrufen, wer-
den Sie mit dem diensthabenden Notfallarzt verbunden.

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Fabienne Frei, Pfarrhaus, 6242 Wauwil
Natel 079 942 62 74, fabienne.frei@schule-wauwil.ch,
www.dorfjugend.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Regina Postner, Seelsorgerin
041 980 32 01
email:  regina.postner@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Spitex Vermittlungsstelle für Familien- 
hilfe, ambulante Krankenpflege und 
Mahlzeitendienst:
Beatrice Steffen-Kreuzer, Gehrenmatte 17, 
6243 Egolzwil, 041 982 04 73. Stellvertrete-
rin: Anna Steinmann-Wanner, 041 980 07 30.

Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert, 079 434 83 82

Krankenmobilien:
Karl Langenstein, Dorfstrasse 2, 6242 Wauwil, 
041 980 38 59

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Vermittlungsstelle für Babysitting:
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)



28

v e r a n S t a l t u n G S K a l e n d e r

Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 18.00 Uhr 
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 
 

Oktober 

Sa 1.  Schulen: Beginn Herbstferien 

Sa 1. 14.00 - 16.30 Schützenverein Santenberg: Herbstschiessen; Schützenhaus Wauwil 

Sa 1. 20.00 - 24.00 Majorettenkorps Wauwil und Musikgesellschaft Wauwil: Lotto; Zentrum Linde, Wauwil 

Do 6. 13.30 Kreis frohes Alter: Velotour 

Fr 7. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 8. ab 17.00 Uhr Frauenturnverein Egolzwil: Kilbi-Betrieb mit Autobahn, Karussell, Confiserien und Ver-
pflegungsmöglichkeiten; Schulhaus Egolzwil 

So 9. ab 10.30 Uhr Jodlerklub Santenberg, Vereine/Doppelvereine und Gemeinde Egolzwil: Kilbi Egolzwil; 
Schulhaus Egolzwil 

Di 11. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; St. Anton, Egolzwil 

Mi 12. 14.30 – 16.30 Aktive Familien: "Wie entsteht Honig?" – Besuch Agrar Museum, Alberswil 

So 16.  Schule: Ende Herbstferien 

Mo 17. ab 08.00 Gemeinde Egolzwil: Häckseldienst 

Mo 17. 19.00 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutzübung 7 (WESE) 

Mi 19. 08.30 Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Besichtigung Stewo, Wolhusen 

Mi 19. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Motorspritzen-Testlauf 

Do 20. 13.30 Kreis frohes Alter: Wanderung 

Do 20. 19.30 – 21.00 Verein Spektrum: 2. Wendelinskonzert; Wendelinskapelle, Wauwil 

Fr 21. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 22. 19.00 Schützenverein Santenberg: Absenden Herbstschiessen; Gemeindezentrum Egolzwil 

Di 25. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; Café Millefeuille, Wauwil 

Do 27. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Offiziere 

Fr 28. 20.00 Majorettenkorps Wauwil: Majoretten-Show; Zentrum Linde, Wauwil 

Sa 29. 20.00 Majorettenkorps Wauwil: Majoretten-Show; Zentrum Linde, Wauwil 

So 30. 14.00 Majorettenkorps Wauwil: Majoretten-Show; Zentrum Linde, Wauwil 

 

 
Voranzeige November 

Di 1.  Schulen: Schulfrei Allerheiligen 

Mi 2. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Neueingeteilte WESE 

Fr 4. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Fr 4. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Mannschaftsübung ganze Feuerwehr 

Sa 5. 17.00 – 02.00 Männerturnverein Egolzwil: Raclette-Abend, Raclettestube Egolzwil 

 
  


